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Deutschland .
Am 25 . Jul . ist in Bremen von Seite des an der

Elbe stalionirten dänischen Truppenkorps die offizielle
Anzeige eingetroffen , daß dieses Korps am i . Aug . sei¬
nen Marsch nach Frankreich antrcten würde , mit dem
Ersuchen , die nöthigen Borkehrungen zur successiven Auf¬
nahme von 15,000 M . , 5000 Pferden und 40 bespannten
Kanonen zu treffen .

Am 27 . Jul . erfolgte auf eine feierliche Weise die
Uebcrgabe des großem Theils des Fürstenthums Fulda

jpi die Krone Preuffen , in Gemäßheit des Art . 50 des
Wiener Kongreßinstruments . Der Uebergabskommiffär
war der k . östr . Minister , Frhr v . Hügel , und der Besiz -
nehmungskvmmissär der kön . preuß . geh . Negierungsrath
v . Motz . Der kleinere Theil des Fuldaischcn , insbeson¬
dere die Aemter Saalmünster mit Zubehorungen , Brü¬
ckenau , Hammelburg und ein Theil des Amtes Bieber¬
stein , wird von Seite Oestrcichs in definitiven Besiz ge¬
nommen , wozu der kaffer ! . östreich . Regierungsrath von
Handel beauftragt ist .

Frankreich .
Die Pariser offiz . Zeitung vom 24 . Jul . macht un¬

ter andern drei königl - Verordnungen vom 20 . bekannt ,
durch deren erstere die Stadt Paris ermächtigt wird , Be¬
hufs des Unterhalts der alliirlen Truppen , eine ausser ■
ordentliche Auflage von 9 Will . 619,300 Fr . auszuschrei¬
ben , wovon 6 Mill . 619,500 Fr . auf den Werth der
Miclhen , und 2 Mill . 999,800 Fr . auf die Grundein -
künfte kommen sollen ; nach der zweiten Verordnung sol¬
len die Elitenbataillons der Nat . Garde , welche seitdem
20 . Marz errichtet worden , auf der Stelle entlassen wer¬
den ; die dritte Verordnung erklärt die Freikorps für
ausgclöset ; wer sich der Vollziehung dieser Verordnung
widersezt , soll einem Kriegsgerichte übergeben , und nach
den bestehenden Militärgesetzen gerichtet werden .

Nach dem Moniteur vom 23 . Jul . war es am 16 . .
als Bonaparte an Bord des Bellervphon nach England
absegelte . Unter den Personen , die ihn begleiten , be¬
merkt man die Generäle Berirand mit Gattin und 3 Kin¬
dern , Savary , Lallemand , Gourgaud , Mont

'
holon -

Semonville mit Gattin und 1 Kind , den Staatsrath de
las Cafes und dessen Sohn , die Eskadconschefs Resigny ,
Planat und Schulz , den Lieutenant Autric , die Kapi¬
täns P > intkoroki und Mercher , dann den Wundarzt
Maingault . Diese Begleitung , so wie die Dienerschaft

Bonaparte ' s und seiner Begleiter , aus 40 Personen he «
stehend , wurde au f die verschiedene Fahrzeuge der engl . Flot «
tenabtheilung , unter den Befehlen des Adm . Heinrich Ho «
tham , vertheilt . ( Eine Brüsseler Zeitung vom 2g . Jul .
will nach Briefen aus London wissen , Bonaparte habe
wirklich in England gelandet . ) — Derselbe Moniteur
theilt folgendes Schreiben mit , das Bonaparre wäh¬
rend seines Aufenthalts in Rochefort an den Prin¬
zen Regenten geschrieben hat ; „ Königliche Hoheit ,
bloß gestellt und Preis gegeben den verschiedene !,
Parteien meines Landes und der Feindschaft der Mächte
Europa 's , habe ich meine politische Laufbahn geendigt ;
wie Themistocles komme ich , um bei dem brittischeir
Volke einen heimathlichen Heerd zu suchen . Ich stelle
mich unter den Schuz seiner Gesetze , den ich bei Ew .
königl . Hol ) . , als dem mächtigsten , standhaftesten und
großmülhigsten meiner Feinde , nachsucke . " — Roch mel¬
det der nämliche Moniteur , daß seit dem 17 . die weiße Fah¬
ne in den Häfen von Brest , Rochefort und Cherbourg ,
und seit dem io . bis zum 14 . in Dünkirchen . Calais ,
Dieppe , St . Valery , St . Servan und St . Male wehe .
— Am 19 . wurde , nach dem Moniteur vom 24 . , auch
zu Nantes die weiße Fahne aufgestekt .

Folgendes ist das gestern erwähnte Schreiben des
Gen . Intendanten des preuß . Heeres an den Präfekten
des Seinedepartement : „ Paris , den 10 . Jul . 1815 .
Mein Herr Präfekt des Departement der Seine ! Ihr
gefälliges Schreiben vom 9 . d . , welches ich heute Mor¬
gen zu empfangen die Ehre hatte , ist , wie Sie wünschen ,
dem Herrn Fürsten Blücher von Wahlstadk Durchl .» ur -
schrit

'
ilich vorgelegt . Nach den wiederholten Befehlen ,

welche mir wegen der der Stadt Paris durch jenen Für --
sten abgefordcrtcn Kontribution zugekommen sind , kann
ich die , durch Ablehnung meiner - Anträge herbeigeführ¬
ten , mir sehr bestimmt vorgeschricbenen Masregeln der
Gewalt nicht anfhalten . Bei dem Empfange dieses mei¬
nes Schreibens sind Sie und mehrere Bewohner von
Paris als Geisseln unter militärische Afsicht gestellt , und
wenn nicht noch heute ein Abkommen wegen Abführung
jener Kontribution getroffen wird , so erfolgt die Abfüh¬
rung Ihrer Person und der übrigen Geissel » nach der Zi¬
tadelle von Graudenz in Westpreuffen . Diese mir durch
den kommandirenden Herrn General cn Ebef diktirte
Maßregel können Sie so wenig , als ihre Mitbürger , mit
dem Beinamen der Ungerechtigkeit belegen , wenn ich Jtz -
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«hi hier kurz wiederhole , was ick Ihnen über die Ver¬
anlassung zu den Forderungen Sr . Durchl . des Fürsten
von Blücher seit vorgestern zu vcrschiedenenmalen eröf-
nel habe . Sie wissen , daß Preussen in den Jahren
1806 , 1807 und 1808 , unter Verwaltung des Herrn
Grafen Daru , nicht bloß seinen ftühern Wohlstand völ¬
lig cingcbüßt hat , sondern auch durch eine ungeheure
Masse von Requisitionen und Vexationenverarmen muß¬
te ; Sie wissen , was in den Jahren 1809 , 1810 und
j8ii geschah , um Preussen völlig auszupressen , und ich
kann Ihnen nickt verhehlen , daß wir 1812 . obgleich da¬
mals Bundesgenossen von Frankreich , Mißhandlungen
einzelner unserer Provinzen erfuhren , welche nur ein
grausamer Feind auszuüben sich erlauben konnte . In
dem Jahre 181Z schüttelten wir das schwere Joch der Ty¬
rannei ab . Die Sieger der vereinigten Heere befreiten
Frankreich von einer Dynastie , unter welcher dies schöne
Land so viele Jahre geseufzt hatte . Die großen Anstren¬
gungen , welche Preussen für diesen großen Kampf un¬
mittelbar nach einer sechsjährigen Duldung unbeschreib -
ljcker Erpressungen und Mißhandlungen machen mußte,
setzen uns ausser Stand , die auf 's neue zur Bekämpfung
von Napoleon Bonaparle und seinen Anhängern ausge-
rükten Heere vollständig zu bekleiden, zu besolden u . s . w .
Die nicht allein durch ihre ausdauernde Tavferkeit , son¬
dern auch durch ihre großen Entbehrungen in dem Laufe
übermäsiger Anstrengungen dem gefühlvollen Herzen so
ehrwürdigen Sieger über den allgemeinen Feind , haben
wohl die gerechtesten Ansprüche auf die Dankbarkeit des
befreiten Frankreichs , und daß diese nickt , wie im Jahre
1814 , >n glatten Worten bestehen , vielmehr sich durch
Thalsackcn

"
aussprechen muß , iß natürlich . Sie ,

mein Herr Präsekt , behaupten , die Forderung von
hundert Millionen Franken Kriegssteuer siy unerschwing¬
lich . Fragen Sie den Hrn . Grafen,Daru , was die
vierfach kleinere Stadt Berlin unter seiner Administra¬
tion geleistet hat , und Sie werden erfahren , daß diese
Leistungen bei weitem diejenigen Forderungen überkreffen,
welche Se . Dnrckl . der Fürst Blücker von Wahlstadt an
die Hauptstadt Frankreichs gemacht hat . Wollten wir
die eroberten Gebiete Frankreichs mit demselben Maße
messen , nach welchem wir von 1806 bis 18/2 gemessen
worden sind , so würden die Forderungen vielleicht das
Unerschwingliche erreichen ; aber weit entfernt , Gleiches
mit Gleichem zu vergelten , haben wir bis jezt nur die
Kosten des Krieges gefordert , und die Budjets unsrer
Finanzen haben noch keinen Titel für die Erpressungen
im Auslande , wie sie vor dem Frieden von 1814 Frank¬
reich in den scinigen aufnahm . Durch die Eroberung von
Paris wurde im vorigen Jahre der Krieg geendigt .
Diese Eroberung war also auch in dem jetzigen Kriege
das Ziel unsrer Anstrengungen. Um es schnell zu errei¬
chen , wurden den Truppen Versprechungen gemacht , nicht
wie sie der Chef der Franzosen seiner Armee durch die an
der Katzbach . bei Culm und Dcnnewitzerlittenen Nieder¬
lagen unerfüllt lassen mußt» , sondern wie sie großmü¬
tige Sieger , welche das Wohl ihrer braven Mitstreiter

berüksichtigen , den bescheidenen Ucberwinbern zu geben
gewohnt sind . Diese Versprechungen sollen und müssen
aus der geforderten Kontribution erfüllt werden , und eS-
ist mir unbegreiflich , daß Sie , mein Herr Präfekt , in
den drei Tagen unserer Verhandlungen über diesen Ge,
gerGand , auch nicht einmal eine solche Abschlagssumme
zusammengebracht haben , daß Se . Durchl. der Fürst
Blücher wenigstens den guten Willen sicht , und ihm die
Möglichkeit bleibt , den auf sein Worc bauenden Solda¬
ten zu beruhigen . Sie und alle diejenigen , welche jene
Abschlagszahlungen nicht besorgt , vielmehr bis jezt ver¬
eitelt haben , sind die Personen , denen die Stadt Paris
alles das Unangenehme zurechnen muß , was aus einer
so auffallenden und nachtheiligen Hinhaltung entstehen
kann Es thut mir leid , daß , beider persönlichen Hoch¬
achtung , welche ich , mein Herr Präsekt , für Ihre Per¬
son hege , ich Ihnen diese Erklärung auch noch mit der
Bemerkung machen muß , daß die wegen Besetzung von
Paris geschlossene Konventiondurch die genommenen Mas -
regeln nicht verlezt wird , weil diese nur den Ungehorsa¬
men und Gleichgültigen gegen unsere Verordnungen tref¬
fen . Genehmigen Sie die wiederholte Versicherung mei¬
ner Hochachtung . Uuterz . Ribbentrop . " .

Schweiz .
^

Am 26 . Jul . beschäftigte sich die Tagsatzunq wieder mit
den Nidwaldner Unruhen und mit diplomatischen Noten .
Eine der lezrern sezt die Garantie der ewigen Ncutraliiat
der Schweiz ausser Zweifel , und sickert die schleunige
Uebergabe des Bisthums Basel zu , welche jedoch nach der
von den östreich. und russ . Ministern Unterzeichneten Note,
einstweilen noch nicht an Bern , sondern an die Eidsge¬
nossenschaft statt finden soll .

Nach der Zeitung von St . Gallen vom 28 . Jul . sind
Se . königl . Hoh . der Prinz Paul v . Wünembcrg , aus
Rußland kommend , über St . Gallen zur Armee des
Gen Frimont gererset . Das östreich . Kommando duldet
die weiße Fahne nicht im fcanz . Theil Savoyens . Dir
Landschaft Gex depuiirt nach Paris , um die Trennung
von Frankreich zu verhindern . Der k . k . Gen . v . Frimont
hat die Besitzung dieser Landschaft durch Schweizertrup¬
pen nur unter dem Vorbehalt bewilligt , daß die Lan -
desbehörden unter östreich . Zivilverwallung stehen sollen .

Kriegsnachrichten .
Die Kasselscke Zeitung vom 29 . Jul . meldet : „ Die

neuesten Rapporte vom mobilen kuchess . Armeekorps sind
vom 19 . Jul . d . I . aus dem Hauptquartier Donchery
bei Sedan . Mezieres , zu dessen Eroberung die ernstlich
sten Vorbereitnngen gemacht waren . hatte den 18 . Jul .
die weiße Fahne aufgestekk , und sich bereit erklärt , zu
kapituliren . Sämtliche kurhcss. Truppen erwarten mit.
dem größten Verlangen die Ordre , weiter vorzudringen.
Bei dem Dorfe Chauvency , zwischen Montmedy und
Stenay , siel ein Gefecht vor , worin sich der Rittmeister
von Mansbach , vom Leibdragonerregiment, mit seinem
Dctaschemenr ausgezeichnet hat . Er erhielt den Auftrag,
mit einem Unteroffizier, zwölf .Dragonern , zehn Jagern
und einem Offizier , dann Zci Mann großherzogl . weimar-
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scher Infanterie , den Feind in Chauvench zu rekognoZ-
ziren. Eine feindliche Kolonne von Zoo Mann Infan¬
terie , nebst einer großen Anzahl von Gensdarmen und
dewafncten Bauern , stürzten plözlich hinter den Häusern
im Dorfe hervor , und machten mit dem Bajonet einen
lebhaften Angriff . Das diesseitige Detaschement em-
psieng sie mit einem wohlangebrachten Feuer , und als
der Rittmeister von Manöbach hiernächst mit seinen Ka¬
valleristen eine Charge auf die feindliche Infanterie mach¬
te , nahm dieselbe die Flucht , und wagte keinen wei¬
tern Angriff mehr . Der Feind verlor 15 bis 20 Tobte
und Blessirle ; diesseits sind nur ein Paar Leute und
Pferde blessirt , und dem Rittmeister von Mansbach das
Pferd unterm Leibe getödtet worden .

"
Der gestern angeführte fünfte Kriegsbericht aus dem

Hauptquartier der ital . Armee vom 13 . Jul . lautet voll¬
ständig also : „ Die Kolonne des F . M . L . Grafen Bubna
war am 7 . Jul . in Echelles eingctroffen . Die von Cham -
dery gegen Lyon führende Straße ist durch den bekann¬
ten Paß La Grotte vollkommen gesperrt . Der F . M . L .
Graf Bubna ließ diesen Paß durch den Obersten O Brien ,
von Kerpen Infanterie , einscblicßen , und den Komman¬
danten desselben auffordcrn , der sich dann mit der aus
5 Offizieren und 90 Mann bestehenden Besatzung am ü
Jul . kriegsgesangen ergab . Durch die lobenswertbc Thä -
ligkeit des eben genannten Obersten O - Brien wurde auch
eine große Strecke der durch den Paß führenden , aber
gesprengten Straße , in kurzer Zeit so weit hergestellt,
daß schon am 7 . das Geschüz darüber setzen konnte . Die
Bortruvpen des R . M . L. Grafen Bubna waren am 7 . ,
unter deyr Gen . Bretschneider , über Pont de Beauvoi -
sin bis U Aldrets vorgedrungen . Der Gen . Trenk , vom
See Bürget herkommend , hatte Sk . Genies erreicht ,und eine Abtheilung bei dem am rechten Rhoneufer lie¬
genden , von dem Feinde besezten festen Schlosse Pierre
Chatei zurükgelassen , dessen gänzliche Einschließung hier¬
auf durch den Hauptmann Adlersburg bewirkt wurde .
Der Gen . Bogdan hakte bereits am 3 . Jul . den bei
Ojonax , unter Kommando des Divis . Gen . Marancin ,
mit 2ogo Mann aufgestellten Feind mit einer von dem
F . M . L . Radivojevich erhaltenen Verstärkung rasch an¬
gegriffen . Des Feindes Stellung war sehr vorttzeilhaft ;
dock wurde sie durch Umgehung der Flanke , nach einer
hartnäckigen Verkheidigung , genommen , und dee Feind
genöthigt , sich über Belignat nach Alex zurükzuzichen .
Der Gen . Bogdan belobet das tapfere Benehmen , das
in dieser Gelegenheit die drei Kompagnien des Jager -
bataillons bezeigt habcn . Der königl . sardinilche Gen .
Lieut . Graf Latour war von dem F . M . L. Grafen Bub¬
na mit einem Theile des piemontesischen Kontingents ,einem Bataillon von Kerpen , einer Division Lichlenstein
BeUten und einem Zug von Frimont Husaren zur Be¬
obachtung von Grenoble bestimmt worden . Der Anfüh¬
rer seiner Bortrupvcn , der Gen . Graf Giflenga , kam
lchon am 4 . Jul . vor Grenoble an , und die Hauptmacht
folgte am nächsten Tage . Um sich in nähere Kennkniß
dieses befestigten Punktes zu setzen , ließ der Gen . La¬

tour am 6 . die Vorstädte cmgreifen . Der Gen . Giflen -
ga führte diesen Auftrag durch zwei piemontesische Ja¬
gerbataillons mit eben so vieler Entschlossenheit als gu¬
tem Erfolge aus . Dabei haben die östreich. Truppen , und
besonders der Lieut . Jffakowich von Frimont Beliten ,
durch Muth und Tapferkeit das besondere Lob des Gen .
Lieut . Latour erworben . Auf Ansuchen desselben um Ver¬
stärkung , sandte ihm der F . M . L . Graf Bubna den pie¬
montesischen Gen . d '

Antezaiue mit 1300 Piemontesern .
Durch Aufstellung der Truppen auf den Höhen von Vo -
reb , war Grenoble von der Lyoner Seite bcrennt , und
in Folge dessen wurde der Plaz aufgefordert . In Er¬
wartung der Antwort , traf der Gen . Latour alle An¬
stalten , um von la Drac her , das Thor mit Sturm zu
nehmen . Dadurch ward die in Grenoble befindliche Na¬
tionalgarde , die aus 8 Bataillons bestand , bewogen ,
am y . eine Kapitulation einzugehen , und unter der Be¬
dingung frei nach Hause kehren zu dürfen , die Festung
zu übergeben , in welcher man 54 Stük Geschüz und 8
Mörser , wie auch beträchtliche Vorrarhe vorfand . Am
rechten Rhoneufer war das Neservekorps , nach dem
Gefechte bei Charix , am y . nach Nantua vorgerükl .
Zu .-teicher Zeit traf das erste Armeekorps in Bourg en
Bresse ein . Der Feldmarscballlieutcnant Radivojevich
sandte , vermöge Auftrags , am ro . den Gen . Pflüger mit
dem Regiment Erzherzog Ludwig und einer halben Ge -
schüzbatterie nach Macon , um den feindlichen Brücken¬
kopf , und dadurch den zu den weitern Unternehmungen
nöthigen Uebergangspunkt zu nehmen . Derselbe kam
um Mitternacht bei Sr . Madelaine an , und ließ nach
kurzem Ausruhen , die Truppen zur Bestürmung der
Brückenschanzc von Macon vorrücken . Sie ward , des
heftigsten Kanonen - und Gewehrfeuers ungeachtet , er¬
stürmt , ein Theil der Besatzung nebst 3 Offizieren ge¬
fangen , und in derselben die Eroberung von 4 Kanonen .
1 Haubitze und 8 Munitionskarren gemacht . Viele
Feinde blieben todt auf dem Platze . Hierauf besezte der
Gen . Pflüger die Stadt , und stellte seine Mannschaft am
rechten Ufer der Saone auf . Diese rasche Unternehmung
gereicht der Einsicht und Entschlossenheit des Gen . Pflü¬
ger , so wie der Tapferkeit des Regiments Erzherzog Lud¬
wig , zur besondern Ehre . Indem dieses vorqieng , hatte
sich . das Korps des F . M . L . Grafen Bubna am linken
Ufer der Rhone der Stadt Lyon genähert , und war vor
den Verschanzungen der Vorstadt La Guilotiere erschie¬
nen . Zu gleicher Zeit kam daS Reservekorps , nach einigen
zwischen der Saone und der Rhone vorgefalleneu leichten
Vorposiengefechten , in der Nähe der Stadt an , und das erste
Armeekorps schikte sich an , bei Macon über den Fluß zu se¬
tzen . Daerschienam 11 . einfeindlicherParlamemar , der ei¬
nen Waffenstillstand zu unterhandeln den Antrag machte.Man ließ sich mit ihm auf die Bedingung ein , daß Lyonsamt dem verschanzten Lager geräumt werde , und der
feindliche Marschall Suchet sich mit seinem Heere in eine
Demarkationslinie hinter der Loire zurükziehe . Der Ver¬
trag wurde am folgenden Tage unterzeichnet , und in
demselben die Räumung von Lyon vom 14 . bis zum 17.
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Jul . festgesczt . (Hier folgt die bereits gestern gegebene
Schlußstelle . )

Nachrichten , aus Kehl zufolge machte am 31 . Jul .
die Besatzung von Straßburg ein Freudenfeuer ; aus
welchem Anlaß , war .noch unbekannt .
V \ V » WV % ^ WV % V %Î WV %V \ V WVV %V %V % VW » V %

Todet - Anzerge .
Mein guter Gatte , Jakob Löwig , gewesener Lieut . und

Adjutant , wurde am 26 . dieses in Pforzheim , in seinem 43.
Jahre , das Opfer einer ihn vor zMonaten befallenen Geistes¬
zerrüttung — , die Folge unglüklicher und widerwärtiger Tage .
Lausend Dank allen , die den Seligen schäzten , und mich und
di« Weinigen bisher aufrecht erhielten . Bon unserer Freunde
und Verwandten stillen Theilnahme überzeugt , empfehle ich
Mich und meine 6 Kinder zu fernerem Wohlwollen .

Rastatt , den 28. Jul . iZig -
Christin » Löwig , geb. Eberts .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den z . Lug . : Das Inkognito , oder : Der

König aas Reisen , Original - Lustspiel in 4 Aufzügen .

Literärische Anzeigen .
\i Nach dem im Haag erschienenen interessanten Werke :

karte - sseriille de Bonaparte ,
erscheint in einigen Wochen von einem geschäzten deutschen Ge¬
lehrten eine deutsche Uebersetzung , deren Preis so billig als
möglich seyn wird .

Die Unterzeichnete Buchhandlung wird dasselbe sogleich nach
der Erscheinung erhalten , und bittet die Herrn Liebhaber da¬
zu , ihre Bestellungen darauf baldmöglichst zu machen.

Schwan und Götz ' sche
Hofbuchhandlung in Mannheim u . Heidelberg .

Der Wächter , eine Zeitschrift in zwanglosen Heften , von
■Ernst Moritz Arndt .

Von dieser vielversprechenden Zeitschrift des berühmten
Arndt erscheint in einigen Wochen das ite Heft , in gr . 8 .

- Der Preis von 4 Heften ist auf Drukpapier Z fl . und
auf Schreibpapier 4 fl .

Bestellungen darauf nehmen an Schwan und Götz in
Mannheim und Heidelberg , mit dem Versprechen der schnellsten
Lieferung .

Karlsruhe , f Schulden - Liquidatio n . ] Zur
Schulden - Liquidation mit den Gläubigern des gestorbenen dies¬
seitigen Amtsdieners Franz Joseph Mensch ein , über dessen
Berlassenschaft der Gant erkannt worden , ist Montag , den 14.
Aug . d . I . , Vor - und Nachmittags , bei Eroßherzogl . Stadt -
amtsrevisorat dahier anberaumt , und an diesem Lage müssen
sich alle diejenigen , welche eine Ansprache an die Masse ha¬
ben , bei besagter Stelle einsinden , ihre Forderungen richtig
stellen , und gleich beweisen , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den io . Jun . i8i § . t
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Bruchsal . ( Ediktalladung - jj Joseph Gutsch ,
gebürtig in Bruchsal , jezt 36 Jahre alt , welcher vor 15 Jah¬
ren ' als Kiefer in die Fremde gieng , und seitdem nichts mehr
vcn sich hören ließ , oder seine etwaige hier unbekannte Lci -
beserben , werden hiermit öffentlich vorgeladen , binnen Jahr
und Lag hier zu erscheinen , und über das unter Pflegschaft
stehende Vermögen zu verfügen , sonst der geduckte Gutsch
tür verschollen erklärt , und seine hiesigen nächsten Verwandten ,
lantrechllicher Ordnung nach , in den Genuß semer Liegenschaf- j

ten und in den Beflz des fahrenden , in i486 fl. 45 kr. dermal
bestehenden Vermögens , gegen Sicherheitsleistung , fürsorglich
eingewiesen werden sollen .

Bruchsal , de » 21 . Jul . i8 >5.
Eroßherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Epstein .

Oberkirch . sEdiktalladung . jj Jakob Schäffervon Oppenau , ein Maurer seiner Profession , hat sich vor 30Jahren auf die Wanderschaft begeben , und später Dienste un¬ter den K . K . Oestrcich. Truppen genommen , seit dieser Zeitaber nicht das Mindeste von sich hören taffen . Derselbe wirdnun aufgefordcrt , sich binnen Jahresfrist dahier persönlich zustellen , oder von seinem Leben Nachricht zu geben , widrigen »
dessen natürliche Erben in den fürsorglichen Besiz seines Ver¬
mögens eingewiesen werden würden .

Oberkirch , de » 13 . Jul . 181Z .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ackermann .
Endingen . sVerschollen - Erklärung . jj Da die

Bürgerssöhne Joseph und Ignaz Dörsch von Riegel der Edik -
talzitation vom 1 . Jun . v . I . nicht Folge geleistet haben , so
werden sie andurch für verschollen erklärt , und ihr Vermöge »
den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben .

Endingen , den 28. Jul . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

K a p f e r e r.
Am a n n .

Emmendingen . sjW e i n - V e r st e i g e r u n g . ) Don¬
nerstags , den 10 . k. M . August , Vormittags um y Uhr , wer¬
den in der hiesigen , Großherzogl . Kellerei nachstehende sehr gut
gehaltene ältere Weine , zufolge hohen Dreysamkreisdirektorial -
eriasses vom 4 . d . No . 10,207 , in öffentliche Steigerung ge¬
bracht , als :

z Fuder 3 Saum 1807er Bickensoyler und Bischoffinger .
3 - 4 1807er do . do .
2 - — - 1807 er Bickensohler .
4 - — - 1811« Bischoffinger .
2 - —- - i8lier Weiherer eigen Gewächs .— - 4 - i8ner Melange .
3 - - 1811er Bischoffinger und Jhringer .
2 - 6 - 1811er Königschaffhauser .

Man ladet die Liebhaber hierzu mit dem höflichst ein , daß, nach
dem Wunsch derselben , gedachte Weine auch Lheilweise bis auf
einen halben Saum in Steigerung genommen , und, sobald sol¬
che den Taxationspreis erreicht haben , ohne Ralisikationsvor -
behalt , gegen baare Zahlung bei der Abfassung , zugeschlage»
werden .

Emmendingen , den 17 . Jul . 1815.
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Deimling .
Müllheim . (W c i n - V erst ei g erung . jj Da die un¬

term 7 . Jun . d . I . bekannt gemachte Wein - Versteigerung in der
Großherzogl . Kellerei Sulzburg wegen dem Durchmarsch der K»
K . Oestreich. Armee nicht zu Stand kommen konnte , so wird
solche , aus hohen Wiesenkreisdircktorialbefehl , am Montag ,den 14 . Lug . d . I . , Vormittags um 10 Uhr , unter den nam ,
lichen Bedingnugen , hauptsächlich bei Erreichung der Kaxalion ,
ohne Vorbehalt der Ratifikation , mit

41/2 Fuder 1803er Laufencr ,
5 do . - Müllheimer Reggenhager ,

10 do . p8iier dergleichen Gewächs
in der Kellerei Sulzburg nochmals vorgenommen ; welches hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Müllheim , den 13. Jul . 1815.
Großherzogliche Donianialverwaltung .

Ludwig .
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